
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN der ALEWA GmbH 

Fassung vom 11.09.2020 

1. Geltungsbereich 

1.1 Die ALEWA GmbH betreibt eine Wer-
beagentur, welche unter anderem die Erstel-
lung von Webseiten und Texten zum Gegen-
stand hat und es somit dem Auftraggeber er-
möglicht, seinen individuellen Internetauftritt 
zu gestalten. 

1.2 Die Lieferungen, Leistungen und Ange-
bote der ALEWA GmbH erfolgen ausschließ-
lich aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. 
Diese gelten somit auch für alle künftigen Ge-
schäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht 
nochmals ausdrücklich vereinbart werden. 
Spätestens mit der Entgegennahme der 
Dienstleistung oder Ware gelten diese Bedin-
gungen als angenommen.  

1.3 Abweichungen von diesen Geschäfts-
bedingungen sind nur wirksam, wenn der Auf-
tragnehmer sie schriftlich bestätigt. 

1.4 Für den Fall, dass einzelne Bestimmun-
gen dieser AGB unwirksam sein und/oder 
werden sollten, berührt dies die Wirksamkeit 
der verbleibenden Bestimmungen und der 
unter ihrer Zugrundelegung geschlossenen 
Verträge nicht. Die unwirksame ist durch eine 
wirksame Bestimmung, die ihr dem Sinn und 
wirtschaftlichen Zweck nach am nächsten 
kommt, zu ersetzen. 

1.5. Geschäftsbedingungen des Auftragge-
bers (falls vorhanden) gelten nur, wenn sie 
vom Auftragnehmer schriftlich anerkannt wur-
den. 

2. Angebot und Vertragsabschluss 

2.1 Die Angebote des Auftragnehmers sind 
freibleibend und unverbindlich. Annahmeer-
klärungen und sämtliche Bestellungen bedür-
fen zur Rechtswirksamkeit der schriftlichen o-
der fernschriftlichen Auftragsbestätigung des 
Auftragnehmers. Das gleiche gilt ebenso für 
Ergänzungen, Abänderungen oder Nebenab-
reden. Mit der Annahmeerklärung des Auf-
traggebers akzeptiert dieser die Geschäfts-
bedingungen des Auftragnehmers und willigt 
in die Datennutzung durch den Auftragneh-
mer wie in der Datenschutzerklärung be-
schrieben ein. 

2.2 Jede Änderung des Anbotes der 
ALEWA GmbH durch ihren Auftraggeber, 
auch wenn diese Änderungen im Rahmen ei-
ner Auftrags- oder Annahmeerklärung erfol-
gen sollten, bedeutet eine Anbotstellung 
durch den Auftraggeber an die ALEWA 
GmbH mit einer einmonatigen Annahmefrist. 

2.3 Die in Katalogen, Prospekten udgl. ent-
haltenen Angaben sind nur maßgeblich, 
wenn sie vom Auftragnehmer in der Auftrags-
bestätigung ausdrücklich bestätigt werden. 

2.4 Allfällige für die Ausführung eines Auf-
trages notwendige, von Behörden oder Drit-
ten zu erteilende Genehmigungen sind vom 
Auftraggeber zu erwirken, der den Auftrag-
nehmer diesbezüglich zu informieren und 
schad– und klaglos zu halten hat. Der Auf-
tragnehmer ist nicht verpflichtet, mit den Ar-
beiten zu beginnen, bevor nicht die Genehmi-
gungen rechtswirksam erteilt wurden. 

2.5 Der angemessene Aufwand für die auf 
Wunsch des Auftraggebers erarbeiteten Ent-
würfe, Demonstrationssoftware, Präsentatio-
nen oder sonstige Muster ist dem Auftragneh-
mer über dessen Verlangen prompt auch 
dann zu ersetzen, wenn der in Aussicht ge-
nommene Auftrag nicht erteilt wird. 

2.6 Die Angestellten des Auftragnehmers 
sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden 
zu treffen oder mündliche Zusicherungen zu 
geben, die über den Inhalt des schriftlichen 
Vertrages hinausgehen. 

2.7 Der Vertrag gilt als abgeschlossen, 
wenn der Auftragnehmer die schriftliche Auf-
tragsbestätigung versendet hat oder die be-
auftragte Leistung tatsächlich durchgeführt 
wird. Ergänzungen des Vertrags bedürfen zu 
ihrer Gültigkeit der schriftlichen Bestätigung. 

3. Honorar und Preise 

3.1 Alle Preise verstehen sich in Euro ohne 
Umsatzsteuer und Nebenkosten (wie bei-
spielsweise Porto, Fracht- und Versandkos-
ten). Die Nebenkosten werden gesondert in 
Rechnung gestellt. Im Angebot angeführte 
Kostenschätzungen der ALEWA GmbH sind 
unverbindlich. 

3.2 Honorarangebote erlangen Verbindlich-
keit, wenn der Auftragnehmer sie mit schriftli-
cher Angabe des Leistungsumfanges bestä-
tigt hat. Über diesen Leistungsumfang hin-
ausgehende Lieferungen oder Leistungen 
können vom Auftragnehmer gesondert in 
Rechnung gestellt werden. 

3.3 Maßgebend sind die in der Auftragsbe-
stätigung des Auftragnehmers genannten 
Preise zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen 
Umsatzsteuer. Zusätzliche Lieferungen und 
Leistungen werden gesondert berechnet. 
Wegzeiten gelten als Arbeitszeiten. 

3.4 Die Preise basieren auf den Kosten 
zum Zeitpunkt ihrer Bekanntgabe. Der Auf-
tragnehmer ist berechtigt, die Preise anzu-
passen, wenn die Werkleistung auf Wunsch 
des Auftraggebers von einem Gesamtange-
bot abweicht. Im Falle eines Vertragsab-
schlusses mit Offenlassung der Preise wird 
der am Tag der Fertigstellung der Leistung 
geltende Preis verrechnet. 

3.5 Der Auftragnehmer ist insbesondere 
berechtigt, Mehrkosten wegen einer von ihm 
nicht verschuldeten Verzögerung bei der Klä-
rung der technischen oder rechtlichen Vo-
raussetzungen für die Leistung oder in Folge 
vom Auftraggeber gewünschter Überstun-
den, Nacht- oder Sonntagsarbeit, in Rech-
nung zu stellen. 

3.6 Erhöhungen von Rohstoffpreisen, Ge-
hältern oder Löhnen, welche nach Vertrags-
abschluss, jedoch vor Lieferung, am Markt 
bzw. durch Kollektivvertrag eintreten, können 
dem Auftraggeber unter schriftlicher Mittei-
lung der Erhöhung, spätestens bei Rech-
nungslegung weiterverrechnet werden.  

3.7 Sollte der Auftragnehmer laufend wie-
derkehrende Leistungen zu erbringen haben, 
wird der Vertrag zu veränderlichen Preisen 
abgeschlossen. Preisänderungsbasis ist der 
im Angebot vereinbarte Preis. Der Auftrag-

nehmer hat das Recht, jeweils ab ersten Jän-
ner eines jeden Jahres die Preise einseitig 
um 4 Prozent zu erhöhen. Dem Auftraggeber 
kommt diesbezüglich kein Widerspruchsrecht 
zu. 

3.8 Bei Nichteinhaltung der Zahlungsbedin-
gungen des Auftraggebers sowie bei begrün-
deter Sorge der Zahlungsfähigkeit des Auf-
traggebers (also bereits bei einer Zahlungs-
stockung) ist der Auftragnehmer berechtigt, 
noch ausstehende Leistungen zurückzuhal-
ten, Vorauszahlungen bzw. Sicherstellungen 
zu fordern oder ohne Setzung einer Nachfrist 
vom Vertrag zurückzutreten. 

4. Leistungszeit  

4.1 Die Frist für die Erbringung der beauf-
tragten Leistung ist in die Auftragsbestätigung 
aufzunehmen. Sie beginnt mit dem Spätesten 
der nachgenannten Zeitpunkte:  
- Datum der Auftragsbestätigung  
- Datum der Klärung aller technischen und 

rechtlichen Voraussetzungen durch den 
Auftraggeber  

- Datum der Bereitstellung sämtlicher not-
wendigen Informationen und Materialien 
durch den Auftraggeber  

-  Datum, an dem der Auftragnehmer die vor 
Ausführung von Arbeiten bedungene An-
zahlung erhalten hat oder an dem ein zu er-
stellendes Akkreditiv eröffnet wurde. 

4.2 Liefer- und Leistungsverzögerungen 
aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von 
Ereignissen, die dem Auftragnehmer die Leis-
tungserbringung wesentlich erschweren oder 
unmöglich machen, hat der Auftragnehmer 
auch bei verbindlich vereinbarten Fristen und 
Terminen nicht zu vertreten. Sie berechtigten 
den Auftragnehmer die Leistung um die 
Dauer der Behinderung zuzüglich einer ange-
messenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder 
wegen des noch nicht erfüllten Teils ganz o-
der teilweise vom Vertrag zurückzutreten. 

4.3 Wenn die Behinderung länger als drei 
Monate dauert, ist der Auftraggeber nach an-
gemessener Nachfristsetzung berechtigt, hin-
sichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom 
Vertrag zurückzutreten. Verlängert sich die 
Lieferzeit oder wird der Auftragnehmer von 
seiner Verpflichtung frei, so kann der Auftrag-
geber hieraus keine Schadenersatzansprü-
che geltend machen. 

4.4 Für den Fall des Leistungs- bzw. Lie-
ferverzuges gilt Folgendes als vereinbart: 
Eine nachweislich durch das grobe Verschul-
den des Auftragnehmers eingetretene Verzö-
gerung berechtigt den Auftraggeber, pro voll-
endeter Woche der Verspätung eine Ver-
zugsentschädigung von einem halben Pro-
zent (= 0,5%), insgesamt aber von maximal 
fünf Prozent (= 5%) des Fakturenwertes des-
jenigen Teiles der betroffenen Leistung zu be-
anspruchen, der infolge nicht rechtzeitiger 
Lieferung eines wesentlichen Teiles nicht be-
nutzt werden kann, so ferne dem Auftragge-
ber ein nachweislicher Schaden in dieser 
Höhe erwachsen ist. Darüber hinausgehende 
Schadenersatzansprüche des Auftraggebers 
aus dem Titel des Leistungsverzuges sind 
ausgeschlossen. 

4.5 Der Auftragnehmer ist zu Teillieferun-
gen und Teilleistungen jederzeit berechtigt.  
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5. Laufzeit des Vertrags  

5.1 Der Vertrag tritt mit Unterschrift durch 
beide Vertragspartner oder mit Übermittlung 
der Auftragsbestätigung durch den Auftrag-
nehmer in Kraft und endet mit der mangel-
freien Erbringung der vereinbarten Leistung 
durch den Auftragnehmer. 

5.2 Hat der Auftragnehmer laufend wieder-
kehrende Leistungen zu erbringen, (laufen-
der Betreuungsvertrag etc.), wird der Vertrag 
auf unbestimmte Zeit geschlossen. Der Ver-
trag kann von jedem Vertragspartner unter 
Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem 
Monat, frühestens aber zum Ende einer allen-
falls im Vertrag vereinbarten Mindestlaufzeit, 
schriftlich gekündigt werden.  

5.3 Befristete Verträge können beiderseits 
nicht durch ordentliche Kündigung vorzeitig 
aufgelöst werden. Wurde eine Vertragslauf-
zeit von zumindest 6 Monaten vereinbart, ver-
längert sich die Vertragsdauer automatisch 
um jeweils 12 weitere Monaten, sofern nicht 
einen Monat vor Ende der Vertragslaufzeit 
von einer der Vertragsparteien schriftlich ge-
kündigt wird.  

5.4 Jeder Vertragspartner ist berechtigt, 
den Vertrag aus wichtigem Grund mit einge-
schriebenen Brief vorzeitig und fristlos zu 
kündigen. Ein wichtiger Grund liegt insbeson-
dere vor, wenn der jeweils andere Vertrags-
partner trotz schriftlicher Abmahnung und An-
drohung der Kündigung wesentliche Ver-
pflichtungen aus dem Vertrag verletzt oder 
gegen den anderen Vertragspartner ein Kon-
kurs- oder sonstiges Insolvenzverfahren be-
antragt, eröffnet oder mangels Masse abge-
lehnt wird oder die Leistungen des anderen 
Vertragspartners infolge von Höherer Gewalt 
für einen Zeitraum von länger als sechs Mo-
naten behindert oder verhindert werden. 

5.5 Der Auftragnehmer ist überdies berech-
tigt, den Vertrag aus wichtigem Grund vorzei-
tig zu kündigen, wenn sich wesentliche Para-
meter der Leistungserbringung geändert ha-
ben und der Auftragnehmer aus diesem 
Grund die Fortführung der Leistungen unter 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten nicht mehr 
zugemutet werden kann. Ebenso ist der Auf-
tragnehmer berechtigt, den Vertrag aus wich-
tigem Grund vorzeitig zu kündigen, wenn der 
Auftraggeber die vereinbarten Anzahlungen 
oder die vereinbarten Teilzahlungen nicht 
fristgerecht leistet. 

5.6 Ist der Auftraggeber Verbraucher im 
Sinne des KSchG gelten folgende Kündi-
gungsregeln: Beträgt die Vertragslaufzeit län-
ger als ein Jahr, kann der Verbraucher die 
Vereinbarung frühestens zum Ablauf des ers-
ten Jahres unter Einhaltung einer einmonati-
gen Kündigungsfrist kündigen. 

5.7.  Bei Vertragsbeendigung hat der Auf-
traggeber unverzüglich sämtliche ihm vom 
Auftragnehmer überlassene Unterlagen und 
Dokumentationen an den Auftragnehmer zu-
rückzustellen. 

6. Gefahrenübergang 

6.1 Nutzen und Gefahr gehen auf den Auf-
traggeber über, wenn der Leistungsgegen-
stand beim Auftraggeber in Betrieb genom-
men wird. 

6.2 Sämtliche nicht in der Auftragsbestäti-
gung dem Auftragnehmer vorbehaltenen, für 
die Erfüllung des Vertrages notwendigen zu-
sätzlichen Leistungen sind vom Auftraggeber 
auf dessen Kosten zu erbringen. 

6.3 Vom Auftraggeber bereitzustellende In-
formationen oder sonstiges notwendiges Ma-
terial, gleich viel, welcher Art, ist dem Auftrag-
nehmer frei Haus zur Verfügung zu stellen. 

6.4 Dem Auftragnehmer übergebene Ma-
nuskripte, Originale, Druckstücke, Datenträ-
ger, Fotos, Filme und sonstiges Material la-
gern beim Auftragnehmer ausschließlich auf 
Gefahr des Auftraggebers. Eine diesbezügli-
che Haftung für Beschädigungen oder Verlust 
– aus welchem Grunde immer – zu Lasten 
des Auftragnehmers wird ausdrücklich aus-
geschlossen, es sei denn, die Beschädigung 
oder der Verlust wurde grob fahrlässig von 
diesem verschuldet. 

7. Zahlung 

7.1 Sofern keine besonderen Zahlungsbe-
dingungen schriftlich vereinbart wurden, gilt 
folgende Regelung: 50% der Auftragssumme 
sind bei Auftragsannahme im Voraus zur 
Zahlung fällig. Der Auftragnehmer stellt über 
diesen Betrag eine Akontorechnung aus. Die-
ser Betrag ist von der endgültigen Fakturen-
summe entsprechend in Abzug zu bringen. 
Der Restbetrag der Fakturensumme ist bin-
nen 14 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zah-
lung fällig. Mehrere Auftraggeber haften soli-
darisch. 

7.2 Der Auftragnehmer ist berechtigt, Teil-
rechnungen auszustellen. Bei Teilverrech-
nungen sind die entsprechenden Teilbeträge 
mit Erhalt der betreffenden Faktura fällig. 
Dies gilt auch für Verrechnungsbeträge, wel-
che durch Nachlieferungen oder andere Ver-
einbarungen über die ursprüngliche Ab-
schlusssumme hinaus entstehen, unabhän-
gig von den für die Hauptlieferung vereinbar-
ten Zahlungsbedingungen. 

7.3 Zahlungen sind durch Bankeinzug (Ab-
buchungen) oder fristgerecht ohne jeden Ab-
zug frei an der Zahlstelle des Auftragnehmers 
in der in der Rechnung angegebenen Wäh-
rung zu leisten. Als Zahlungstag gilt der Tag 
des Einlangens beim Auftragnehmer oder 
dessen Zahlstelle. 

7.4 Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, 
Zahlungen wegen Gewährleistungsansprü-
chen oder anderen Ansprüchen – welcher Art 
auch immer – zurückzuhalten oder mit Ge-
genforderungen aufzurechnen. 

7.5 Im Falle des Zahlungsverzuges kann 
der Auftragnehmer  
-  die Erfüllung seiner Verpflichtungen bis zur 

Bewirkung der rückständigen Zahlung oder 
sonstigen Leistungen aufschieben  

- eine angemessene Verlängerung der Lie-
ferfrist in Anspruch nehmen  

- den gesamten noch offenen Werklohn fällig 
stellen (Terminverlust)  

- eine Mahngebühr ab der 2. Mahnstufe in 
der Höhe von EUR 10,00 verrechnen  

- bei Nichteinhaltung einer angemessenen 
Nachfrist vom Vertrag zurücktreten 

- bankübliche Verzugszinsen verrechnen 

7.6 Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, 
wenn der Auftragnehmer über den Betrag 
verfügen kann. Im Falle von Schecks gilt die 
Zahlung erst als erfolgt, wenn der Scheck ein-
gelöst wird.  

8. Vorarbeiten und Entwürfe 

8.1 Die Ausarbeitung individueller Kon-
zepte und Softwareprogramme erfolgt nach 
Art und Umfang der vom Auftraggeber voll-
ständig zur Verfügung gestellten bindenden 
Informationen, Unterlagen und Hilfsmittel. 
Dazu zählen auch praxisgerechte Testdaten 
sowie Testmöglichkeiten in ausreichendem 
Ausmaß, die der Auftraggeber zeitgerecht, in 
der Normalarbeitszeit und auf seine Kosten 
zur Verfügung stellt. Wird vom Auftraggeber 
bereits auf der zum Test zur Verfügung ge-
stellten Anlage im Echtbetrieb gearbeitet, 
liegt die Verantwortung für die Sicherung der 
Echtdaten beim Auftraggeber. 

8.2 Grundlage für die Erstellung von Indivi-
dualprogrammen und Webdienstleistungen 
ist die schriftliche Leistungsbeschreibung, die 
der Auftragnehmer gegen Kostenberechnung 
aufgrund der ihm zur Verfügung gestellten 
Unterlagen und Informationen ausarbeitet 
bzw. der Auftraggeber zur Verfügung stellt. 
Diese Leistungsbeschreibung ist vom Auf-
traggeber auf Richtigkeit und Vollständigkeit 
zu überprüfen und mit seinem Zustimmungs-
vermerk zu versehen. Später auftretende Än-
derungswünsche können zu gesonderten 
Termin- und Preisvereinbarungen führen.  

8.3 Individuell erstellte Software bzw. Pro-
grammadaptierungen bedürfen für das je-
weils betroffene Programmpaket einer Pro-
grammabnahme spätestens vier Wochen ab 
Lieferung durch den Auftraggeber. Diese wird 
in einem Protokoll vom Auftraggeber bestätigt 
(Prüfung auf Richtigkeit und Vollständigkeit 
anhand der vom Auftragnehmer akzeptierten 
Leistungsbeschreibung mittels der oben an-
geführten zur Verfügung gestellten Testda-
ten). Lässt der Auftraggeber über den Zeit-
raum von vier Wochen ohne Programmab-
nahme verstreichen, so gilt die gelieferte Soft-
ware mit dem Enddatum des genannten Zeit-
raumes als abgenommen.  

8.4 Bei Einsatz der Software im Echtbetrieb 
durch den Auftraggeber gilt die Software je-
denfalls als abgenommen. Etwa auftretende 
Mängel, dass sind Abweichungen von der 
schriftlichen vereinbarten Leistungsbeschrei-
bung, sind vom Auftraggeber ausreichend do-
kumentiert dem Auftragnehmer zu melden, 
der um raschestmögliche Mängelbehebung 
bemüht ist. Liegen schriftlich gemeldete, we-
sentliche Mängel vor, dass heißt, dass bei 
Echtbetrieb nicht begonnen oder fortgesetzt 
werden kann, so ist nach Mängelbehebung 
eine neuerliche Abnahme erforderlich. 

8.5 Bei Bestellung von Bibliotheks-, Stan-
dard-Programmen bestätigt der Auftraggeber 
mit der Bestellung die Kenntnis des Leis-
tungsumfanges der bestellten Programme. 

8.6 Sollte sich im Zuge der Arbeiten heraus-
stellen, dass die Ausführung des Auftrages 
gemäß Leistungsbeschreibung tatsächlich o-
der juristisch unmöglich ist, ist der Auftrag-
nehmer verpflichtet, dies dem Auftraggeber 
sofort anzuzeigen. Ändert der Auftraggeber 
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die Leistungsbeschreibung nicht dahinge-
hend bzw. schafft die Vorraussetzung, dass 
eine Ausführung möglich wird, kann der Auf-
tragnehmer die Ausführung ablehnen. Ist die 
Unmöglichkeit der Ausführung die Folge ei-
nes Versäumnisses des Auftraggebers oder 
einer nachträglichen Änderung der Leis-
tungsbeschreibung durch den Auftraggeber, 
ist der Auftragnehmer berechtigt vom Auftrag 
zurückzutreten. Die bis dahin für die Tätigkeit 
des Auftragnehmers angefallenen Kosten 
und Spesen sowie allfällige Entwicklungskos-
ten sind vom Auftraggeber zu ersetzen.  

8.7 Ein Versand von Programmträgern, Do-
kumentationen und Leistungsbeschreibun-
gen erfolgt auf Kosten und Gefahr des Auf-
traggebers. Darüber hinaus vom Auftragge-
ber gewünschte Schulung und Erklärungen 
werden gesondert in Rechnung gestellt. Ver-
sicherungen erfolgen nur auf Wunsch des 
Auftraggebers. Sämtliche Vorarbeiten und 
Vorbereitungen so insbesonders Skizzenent-
würfe, Probesätze, Probedrucke, Muster und 
ähnliches werden in Rechnung gestellt. 
Durch deren Bezahlung erwirbt der Auftrag-
geber keinerlei Rechte an diesen Arbeiten. 
Nicht ausgeführte Entwürfe usw. sind der 
ALEWA GmbH unverzüglich zurückzustellen.  

9. Gewährleistung 

9.1 Der Auftraggeber verpflichtet sich, die 
Leistungen des Auftragnehmers nach Been-
digung dessen unverzüglich zu kontrollieren 
und die ordnungsgemäße Leistungserbrin-
gung zu bestätigen. Der Auftraggeber als Un-
ternehmer hat dem Auftragnehmer aufgetre-
tene Mängel unverzüglich schriftlich oder per 
E-Mail zu melden. Auf § 377 UGB, welcher 
sinngemäß gilt, wird ausdrücklich hingewie-
sen: Unterlässt der Auftraggeber als Unter-
nehmer die unverzügliche Anzeige, so kann 
er Ansprüche auf Gewährleistung (§§ 922 ff. 
ABGB), auf Schadenersatz wegen des Man-
gels selbst (§ 933a Abs. 2 ABGB) sowie aus 
einem Irrtum über die Mangelfreiheit der Sa-
che (§§ 871 f. ABGB) oder die Schadloshal-
tung wegen Verkürzung über die Hälfte (§ 
934 ABGB) nicht mehr geltend machen. Geht 
in einer Frist von drei Tagen nach Erbringung 
der Leistung durch den Auftragnehmer keine 
detaillierte schriftliche Mängelrüge ein, so gilt 
die Leistung vom Auftraggeber als Unterneh-
mer jedenfalls als abgenommen bzw. freige-
geben. Urlaubszeiten unterbrechen diese Re-
gelungen nicht. Die Regelungen dieses Punk-
tes gelten sinngemäß auch für alle Lieferun-
gen von Waren und Materialien vom Auftrag-
nehmer an den Auftraggeber als Unterneh-
mer sowie für alle erbrachten Werke.  

9.2 Der Auftragnehmer ist nach Maßgabe 
der folgenden Bestimmungen verpflichtet, in-
nerhalb der einjährigen Gewährleistungsfrist 
jeden die Funktionsfähigkeit beeinträchtigen-
den und rechtzeitig gerügten Mangel am Leis-
tungsgegenstand zu beheben, der zum Zeit-
punkt der Bereitstellung bereits vorlag und 
auf einen Fehler der Konstruktion durch den 
Auftragnehmer oder der Ausführung beruht. 
Mängel eines Teiles der bereitgestellten Soft-
ware bzw. Werkleistung dürfen nicht zur Be-
anstandung der gesamten Lieferung führen. 
Bei berechtigter Mängelrüge kann der Auf-

tragnehmer nach seiner Wahl die mangel-
hafte Werkleistung oder mangelhafte Teile 
davon ersetzen oder nachbessern. 

9.3 Für Gewährleistungsarbeiten im Betrieb 
des Auftraggebers sind dem Auftragnehmer 
die erforderlichen Hilfskräfte, Hilfsmaterialien, 
notwendige Informationen und sonstige erfor-
derliche Hilfestellung vom Auftraggeber un-
entgeltlich zur Verfügung zu stellen. 

9.4 Von der Gewährleistung ausgeschlos-
sen sind Mängel, die durch Überbeanspru-
chung, nachlässige oder unsachgemäße Be-
handlung, Verwendung ungeeigneter Be-
triebsmaterialien, unsachgemäße Anweisung 
eines Auftraggebers oder Arbeiten Dritter ver-
ursacht worden sind. Der Auftragnehmer haf-
tet nicht für Beschädigungen durch Handlun-
gen Dritter, atmosphärischer Entladungen, 
Überspannungen und sonstige äußere Ein-
flüsse. Die Gewährleistung wird ebenfalls 
ausgeschlossen, wenn von Seiten des Auf-
traggebers oder von dritter Seite Modifikatio-
nen an der erbrachten Werkleistung vorge-
nommen werden. Dies gilt insbesondere auch 
dann, wenn die Möglichkeit der Modifizierung 
durch den Auftraggeber von vorneherein vor-
gesehen ist bzw. vereinbart wurde. Darüber 
hinaus sind Funktionsstörungen des Server-
betriebes von vorneherein von der Gewähr-
leistung oder sonstiger Haftung des Auftrag-
nehmers ausgeschlossen. Der Auftragneh-
mer übernimmt keinerlei Haftung für allfällige 
Folgeschäden aus der Nichtverfügbarkeit der 
Internetseite des Auftraggebers oder einer 
Betriebsunterbrechung beim Internetprovi-
der, auf dessen Server sich die Homepage 
des Auftraggebers befindet. Der Auftragneh-
mer übernimmt darüber hinaus keine Haftung 
für den Inhalt der vom Auftraggeber beauf-
tragten Homepage. Über die Erlaubtheit des 
Inhaltes hat sich der Auftraggeber selbst zu 
informieren. 

9.5 Eine automatische Datensicherung ist 
vom Leistungsumfang nur enthalten, wenn 
darüber eine gesonderte Vereinbarung zwi-
schen dem Auftragnehmer und dem Auftrag-
geber getroffen wird. 

9.6 Die Gewährleistung erlischt sofort, 
wenn ohne Zustimmung des Auftragnehmers 
Änderungen an der Werkleistung vorgenom-
men werden. Durch gewährleistungspflich-
tige Arbeiten wird die Gewährleistungsfrist 
nicht verlängert. 

9.7 Für jeden auf der Website des Auftrag-
gebers angezeigten Link zu anderen Websi-
tes ist ausschließlich der Auftraggeber ver-
antwortlich und für allfällige Rechtsverstöße 
haftbar. Einen dem Auftraggeber dadurch 
entstandenen Schaden hat der Auftragneh-
mer nicht zu ersetzen. Der Auftragnehmer ist 
nicht verpflichtet, den Auftraggeber über eine 
allfällige Rechtswidrigkeit einer Website hin-
zuweisen, auf die sich ein Link auf der Webs-
ite des Auftraggebers beziehen soll. 

10. Nutzungsvereinbarung 

10.1 Bis zur Erfüllung aller Forderungen, die 
dem Auftragnehmer aus jedwedem Rechts-
grund gegen den Auftraggeber jetzt oder 
künftig zustehen, werden dem Auftragneh-
mer folgende Sicherheiten gewährt, die er auf 
Verlangen nach seiner Wahl freigeben wird. 

10.2 Die Nutzungs- und Lizenzrechte kom-
men bis zur vollständigen Bezahlung des 
Werklohnes ausschließlich dem Auftragneh-
mer zu. Die Sicherung seiner alleinigen Nut-
zungs- und Lizenzrechte erfolgt durch die 
Schaffung von technischen Möglichkeiten, 
die werkvertragsgegenständlichen Produkte 
auch nach bereits erfolgter Freigabe beim 
Auftraggeber zu sperren. Der Auftragnehmer 
verpflichtet sich erst nach vollständiger Be-
zahlung seiner Werklohnforderung von dieser 
technischen Möglichkeit keinen Gebrauch 
mehr zu machen bzw. diese Möglichkeit tech-
nisch zu beseitigen. Dem Auftraggeber kom-
men bis zur vollständigen Bezahlung des 
Werklohnes keine wie immer gearteten Nut-
zungs- und Lizenzrechte zu. 

10.3 Sollten in der Sphäre des Auftragge-
bers Dritte auf die Produkte vor vollständiger 
Berichtigung des Werklohnes Zugriff haben, 
wird der Auftraggeber unverzüglich auf die 
ausschließlich dem Auftragnehmer zukom-
menden Nutzungs- und Lizenzrechte hinwei-
sen und diese unverzüglich benachrichtigen. 
Bei Eigentumsvorbehaltsvereinbarung wer-
den bei Weiterveräußerungen der Produkte 
durch den Auftraggeber, sämtliche Forderun-
gen gegen Dritte an den Auftragnehmer ab-
getreten. 

10.4 Bei vertragswidrigem Verhalten des 
Auftraggebers – insbesondere Zahlungsver-
zug – ist der Auftragnehmer berechtigt, die 
Nutzung der bereits freigeschaltenen werk-
vertragsgegenständlichen Webseiten im 
Wege einer technischen Sperre zurückzu-
nehmen. In der durch diese Sperre erfolgten 
Zurücknahme durch den Auftragnehmer liegt 
kein Rücktritt vom Vertrag. 

11. Rücktrittsrecht / Haftungsaus-
schluss 

11.1 Für den Fall der Überschreitung ei-
ner vereinbarten Lieferzeit aus alleinigem 
Verschulden oder rechtswidrigen Handeln 
des Auftragnehmers ist der Auftraggeber be-
rechtigt, mittels eingeschrieben Briefes vom 
betreffenden Auftrag zurückzutreten, wenn 
auch innerhalb der angemessenen Nachfrist 
die vereinbarte Leistung in wesentlichen Tei-
len nicht erbracht wird und den Auftraggeber 
daran kein Verschulden trifft.  

11.2 Höhere Gewalt, Pandemien, Arbeitskon-
flikte, Naturkatastrophen und Transportsper-
ren sowie sonstige Umstände die außerhalb 
der Einflussmöglichkeit des Auftragnehmers 
liegen, entbinden den Auftragnehmer von der 
Lieferverpflichtung bzw. gestatten ihm eine 
neue Festsetzung einer neuen Lieferzeit.  

11.3 Stornierungen durch den Auftraggeber 
sind nur mit schriftlicher Zustimmung des Auf-
tragnehmers möglich. Ist der Auftragnehmer 
mit einem Storno einverstanden, so hat er 
das Recht, neben den erbrachten Leistungen 
und aufgelaufenen Kosten eine Stornogebühr 
in der Höhe von 30 % des noch nicht abge-
rechneten Auftragswertes des Gesamtprojek-
tes zu verrechnen. Durch diese Stornogebühr 
wird die Geltendmachung übersteigender 
Schadenersatzansprüche nicht ausgeschlos-
sen.  
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11.4 Der Auftraggeber hat allfällige Reklama-
tionen innerhalb von drei Tagen nach Leis-
tung durch den Auftragnehmer schriftlich gel-
tend zu machen und zu begründen. Schaden-
ersatzansprüche des Auftraggebers, insbe-
sondere wegen Verzugs, Unmöglichkeit der 
Leistung, positiver Forderungsverletzung, 
Verschuldens bei Vertragsabschluss, man-
gelhafter oder unvollständiger Leistungen, 
Mängelfolgeschaden oder wegen unerlaubter 
Handlungen – ausgenommen für Personen-
schäden – sind ausgeschlossen, sofern sie 
nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
des Auftragnehmers beruhen. Dies gilt sinn-
gemäß auch für Schäden, die auf vom Auf-
tragnehmer beigezogene Dritte zurückgehen. 
Eine darüber hinaus gehende verschuldungs-
unabhängige Haftung des Auftragnehmers, 
insbesondere Gewährleistungsansprüche, ist 
ausgeschlossen. Schadensersatzansprüche 
des Auftraggebers gegen den Auftragnehmer 
verjähren spätestens mit Ablauf eines Jahres 
ab Kenntnis des Schadens und des Schädi-
gers, jedenfalls aber nach 5 Jahren. 

11.5 Sofern der Auftragnehmer das Werk un-
ter Zuhilfenahme Dritter erbringt und in die-
sem Zusammenhang Haftungsansprüche ge-
genüber diesen Dritten entstehen, tritt der 
Auftragnehmer diese Ansprüche an den Auf-
traggeber ab. Der Auftraggeber wird sich in 
diesem Fall vorrangig an diese Dritte halten.  

11.6 Für allenfalls eintretende Schadensfälle 
ist die Haftung des Auftragnehmers für den 
einzelnen Schadensfall, soweit gesetzlich zu-
lässig, mit insgesamt dem Auftragswert, ma-
ximal jedoch EUR 5.000 je Auftrag begrenzt. 
Als einzelner Schadensfall ist die Summe der 
Schadenersatzansprüche aller Anspruchsbe-
rechtigten aus ein und der selben Handlung 
oder die Summe der Ansprüche, die vom sel-
ben Berechtigten aus verschiedenen Hand-
lungen in rechtlichem oder wirtschaftlichem 
Zusammenhang geltend gemacht werden, o-
der die Summe der Ansprüche aus einem aus 
mehreren Handlungen erfließenden einheitli-
chen Schaden zu verstehen. Die Abtretung 
von Schadenersatzansprüchen ist unzuläs-
sig.  

11.7 ALEWA GmbH leistet keine Gewähr da-
für, dass die Lieferung/Leistung dem Ge-
schmack des Auftraggebers entspricht. Aus 
Gründen der Gestaltung, des Gefallens 
und/oder des Geschmacks bestehen daher 
keine wie immer gearteten Ansprüche des 
Auftraggebers insbesondere nicht aus dem 
Titel der Gewährleistung, des Schadenersat-
zes oder der Irrtumsanfechtung.  

11.8 Im Bereich der (IT- und) Onlineprojekte 
haftet die ALEWA GmbH nicht bei vertrags- 
und rechtswidriger Verwendung der geliefer-
ten Ware, ebenso nicht bei missbräuchlichen 
oder rechtswidrigen Zu- oder Eingriffen Drit-
ter. ALEWA GmbH trifft keine wie immer ge-
artete Haftung für Unterbrechungen bei Inter-
net-Dienstleistungen und der Software, wel-
che nicht im Einflussbereich der ALEWA 
GmbH liegen. ALEWA GmbH übernimmt 
keine Gewähr, dass alle ALEWA GmbH Ser-
vices ohne Unterbrechungen zugänglich sind 
und dass die gewünschten Verbindungen im-
mer hergestellt werden können. Weiters wird 
auch keine Gewähr übernommen, dass ge-
speicherte Daten unter allen Gegebenheiten 

erhalten bleiben. ALEWA GmbH haftet nicht 
für Handlungen Dritter im Netzwerkbereich 
und übernimmt keinerlei Verantwortung für 
Schäden, die Dritte dem Auftraggeber im 
Zuge des Netzwerkbetriebes oder durch des-
sen Ausfall zufügen.  

11.9 Im Übrigen nimmt der Auftraggeber ge-
nehmigend zur Kenntnis, dass es bei Soft-
ware nicht möglich ist, jedweden Fehler aus-
zuschließen bzw. eine völlig fehlerfreie arbei-
tende Software herzustellen.  

12. Namen- und Markenaufdruck 

12.1 Der Auftragnehmer ist berechtigt, die 
zur Ausführung gelangenden Produkte auch 
ohne ausdrückliche Bewilligung des Auftrag-
gebers entsprechend zu kennzeichnen. 
Diese Kennzeichnung erfolgt dadurch, dass 
in den werkvertragsgegenständlichen Pro-
dukten geeignete Hinweise auf den Entwick-
ler und Hersteller enthalten sind. Im Rahmen 
der Erstellung von Webseiten hat dies insbe-
sondere durch einen entsprechenden Hin-
weis auf den Auftragnehmer im Impressum 
inklusive einer entsprechenden Verlinkung 
zur Homepage des Auftragnehmers zu erfol-
gen. 

 

13. Schutz des geistigen Eigentums 

13.1 Die Urheberrechte an den vom Auftrag-
nehmer, seinen Mitarbeitern und beauftrag-
ten Dritten geschaffenen Werke, insbeson-
dere Anbote, Bericht, Analysen, Gutachten, 
Organisationspläne, Spezifikationen, Pflich-
tenhefte, Programme, Leistungsbeschreibun-
gen, Entwürfe, Berechnungen, Zeichnungen, 
Datenträger, Probesätze, Muster oder ähnli-
ches verbleiben beim Auftragnehmer. Sie 
dürfen vom Auftraggeber während und nach 
Beendigung des Vertragsverhältnisses aus-
schließlich für vom Vertrag umfasste Zwecke 
verwendet werden. Der Auftraggeber ist inso-
fern nicht berechtigt, das Werk (die Werke) 
ohne ausdrückliche Zustimmung des Auftrag-
nehmers zu vervielfältigen und/oder zu ver-
breiten. Keinesfalls entsteht durch eine unbe-
rechtigte Vervielfältigung/Verbreitung des 
Werkes eine Haftung des Auftragnehmers – 
insbesondere etwa für die Richtigkeit des 
Werkes – gegenüber Dritten. 

13.2 Durch den Verstoß des Auftraggebers 
durch diese Bestimmungen berechtigt den 
Auftragnehmer zur sofortigen vorzeitigen Be-
endigung des Vertragsverhältnisses und zur 
Geltendmachung anderer gesetzlicher An-
sprüche insbesondere auf Unterlassung 
und/oder Schadenersatz. 

13.3 Es liegt im ausschließlichen Zuständig-
keitsbereich des Auftraggebers, die rechtli-
che, vor allem die wettbewerbs- und kennzei-
chenrechtliche, Zulässigkeit der Leistungen 
von ALEWA GmbH zu überprüfen oder über-
prüfen zu lassen. ALEWA GmbH wird sol-
chen Überprüfungen nur nach schriftlichem 
Auftrag des Auftraggebers und nur auf des-
sen Kosten veranlassen. Der Auftraggeber 
wird eine von ALEWA GmbH vorgeschlagene 
Werbemaßnahme, insbesondere ein vorge-
schlagenes Kennzeichen, erst dann freige-
ben, wenn er selbst sich von der wettbe-
werbsrechtlichen Unbedenklichkeit vergewis-
sert hat oder wenn er bereit ist, dass mit der 

Durchführung der Werbemaßnahme verbun-
dene Risiko ausschließlich alleine zu tragen. 
Die ALEWA GmbH trifft gegenüber dem Auf-
traggeber keine wie immer geartete Hinweis-
pflicht auf mit der Durchführung eines Auftra-
ges, insbesondere einer Werbemaßnahme, 
verbundene rechtliche vor allem wettbe-
werbsrechtliche, Risiken.  

13.4 Sofern durch die Ausführung seines 
Auftrages Rechte/Urheberrechte Dritter ver-
letzt werden sollten, haftet der Auftraggeber 
allein. Er hat die ALEWA GmbH diesbezüg-
lich vollkommen klag- und schadlos zu halten.  

14. Anwendbares Recht, Gerichtsstand, 
Teilnichtigkeit 

14.1 Auf diese AGB ist ausschließlich mate-
rielles österreichisches Recht unter Aus-
schluss des UN-Kaufrechts und unter Aus-
schluss von Verweisungsnormen anwendbar. 

14.2 Erfüllungsort ist der Sitz des Auftrag-
nehmers. 

14.3 Als Gerichtsstand für alle sich mittelbar 
oder unmittelbar zwischen dem Auftragneh-
mer und dem Auftraggeber ergebenden 
Rechtsstreitigkeiten wird das für den Sitz des 
Auftragnehmers örtlich und sachlich zustän-
dige österreichische Gericht vereinbart. Der 
Auftragnehmer ist jedoch auch berechtigt, ein 
anderes, für den Auftraggeber zuständiges 
Gericht anzurufen. 

15. Geheimhaltung 

15.1 Die dem Auftraggeber übergebenen 
Unterlagen, mitgeteilten Kenntnisse und Er-
fahrungen dürfen ausschließlich für die Zwe-
cke dieses Vertrages verwendet und Dritten 
nicht zugänglich gemacht werden, sofern sie 
nicht ihrer Bestimmung nach Dritten zugäng-
lich gemacht werden sollen oder dem Dritten 
bereits bekannt sind. Dritte sind nicht die zur 
Durchführung des Vertragsverhältnisses hin-
zugezogenen Hilfspersonen, freie Mitarbei-
ter, Subunternehmer etc. 

15.2 Darüber hinaus vereinbaren die Ver-
tragsparteien Vertraulichkeit über den Inhalt 
dieses Vertrages und über die bei dessen Ab-
wicklung gewonnenen Erkenntnisse zu wah-
ren. 

15.3 Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt 
auch über die Beendigung des Vertragsver-
hältnisses hinaus. 

15.4 Wenn eine Vertragspartei dies verlangt, 
sind die von ihr übergegebenen Unterlagen 
wie Strategiepapiere, Briefing–Dokumente 
etc. nach Beendigung des Vertragsverhält-
nisses an sie herauszugeben, soweit die an-
dere Vertragspartei kein berechtigtes Inte-
resse an diesen Unterlagen geltend machen 
kann. 

15.5 Auskünfte oder Erklärungen, in denen 
eine Vertragspartei auf die andere Bezug 
nimmt, sind nur nach vorheriger schriftlicher 
Abstimmung – auch per E-Mail – zulässig. 


